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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung von Uuter-

richtskursen im Hufbefchlag.
Um Schmieden die Bockereiiung zu der durch das

Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Husveschlag-
gewerbe, vorgeschriedenen Prüfung behufs des Nachweises
ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermög¬
lichen, finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in ^

a. Hall, d. Heilbronn, e. Reutlingen,
ä. Ravensburg und v. Ulm

dreimonatige Unterrichtskulse statt, welche am
Montag , den S. Januar 1911

ihren Anfang nehmen.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse

sind bis 4. Dezember ds . Js . bei demK. Obsramt, ln
dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet, vor¬
schriftsmäßigenzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1. ein Geburtszeugnis;
2. die urkundlichen Belege über dis Erstehung der Gesellen¬

prüfung im Schmiedehandwerk und die Zurücklegung
einer dreijährigen Gesellenzeit, wobei der Bewerber
schon im Hufbefchlag beschäftigt gewesen fein muß.
Bewerber, die vor dem 1. April 1884 geboren sind,
haben anstatt der Erstehung der Gesellenprüfung
wenigstens die Zurücklegung einer zweijährigen erfolg¬
reichen Lehrzeit im Schmiedehandwerk oder den Besitz
der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in diesem
Handwerk nachzuweisen;

3. wenn der Bewerber mmderjährig ist, die Emwilligungs-
erklärung des gesetzlichen Vertreters;

4. ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber
die erford rlichen Geldmittel zur Bestreitung seines
Unterha'ti während des Unterrichtskurses zu Gebot
stehen werden;

5 eine von dem Bewerber, und wenn er minderjährig
ist, auch von seinem gesetzlichen Vertreter Unterzeichnete
Erklärung, durch welche die Verbindlichkeit übernommen
wird, die der Staatskasse erwachfinden Unterrichts-
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der
Untemchrskurs vor seiner Beendigung ohne Ge¬
nehmigung der Zentralstelle für die Landwirtschaft
verlassen oder durch sein Verschulden die Entfernung
aus demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen
einer gesetzten Frist nicht erstanden wird (tz 4
Absatz2 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom 29. April 1912).
Stuttgart, den 3. November 1913. Sting.

A . Hbercrrnt Wagokd.
Btkanutmachung, betreffend die Nacheichung.

Die Gemeindebehörden werden zufolge eines Erlasses
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel darauf auf¬
merksam gemacht, daß süc die von ihnen bei der Nach-
eichung geleistete Hilfe keine Entschädigung aus Staatsmitteln
gegebenw rden kann. Die Gemeinden werden von den
Eichbeamten nur unter der Voraussetzung besucht, daß sie
die erforderlichen geeigneten Räume nebst Beleuchtung,
Heizung usw. zur Verfügung stellen. Soweit sodann das
Nacheichgeschäst durch Verschulden der Besitzer der Meß¬
geräte nicht ordnungsmäßig vorgenommen werden kann,
erficht die von d<r Gemeinde zur Herbeiführung der ord¬
nungsmäßigen Abwicklung des Geschäfts geleistete Hilfe
lediglich iw Inteikss; der Gemeindesinwohner. Auch haben
die Ortspolizeibehö.den nach§ 6 der Eichoerfügung(Reg.-
Bl. 1912 S . 125) die Eichbehörden zu unterstützen.

Den 11. Nov mber 1913. Mayer , Amtmann.

TsgeK -Nenig - eiteK.
Naß KiM rmd Amt

Nagold. 12. November 19r3.
* Politisches. Wie wir erfahren, wird Herr Reichs-

tagsabgeockneter Schweickhordt-Tüdingsri am Sonntag
23 November hier über seine Tätigkeit im Reichstag berichten.

-r. Schwarzwaldverein . Der Ausschuß wählte ein¬
stimmig den settherigen Vorstand und Bizeoorstand Ober-
amtspsleger Rapp und Oberförster Weinland wieder und
an Stelle des wegziehenden Verw.-Aklua.s Schumacher
zum Schriftführer und Kassier das Ausschußmitglied
Stemmler. — Weiter brachte der Ausschuß ein Werk zum
Abschluß, welches manche Vorbereitung, viele Arbeit und

Mühe, Zeit und Geld erforderte: den Führer für den
hiesigen Luftkurort.  In wenigen Monaten wird dieser
im Druck vorliegen, ein hübsches, vornehm gehaltenes Büch¬
lein mit reichem Bilderschmuck. Ein Anhang soll Ankün¬
digungen hiesiger Geschäftsleute aufnehmen. Mögen letztere
recht fleißig von dieser Gelegenheit Gebrauch machen! Dis
Anregung, die Vngliederung einer Schneeschuhabtei¬
lung  an den hiesigen Bezirksverein zu gestatten, wurde
beifällig ausgenommen und freudig begrüßt. Es werden
nunmehr Damen und Herren, welche Skiläufer sind oder
werden wollen, gebeten, ihre Adresse dem Schriftführer Eekr.
Stemmler hier in Bälde mitzuteilen.

Snbmiffionswesen.
Man schreibt uns:
In früheren Jahren ist diese Art der Arbeitsvergebung

nur bet größeren Staats- und Gemeindebauten angewendet
worden. Seit längerer Zeit wird dieses Verfahren auch
auf kleinere Arbeiten und Reparaturen ausgedehnt und
zwar nicht bloß bei Staats- und Gemeindebauttn, sondern
fast durchweg auch bei Privatbauten, so daß im Bauge¬
werbe nahezu keine Arbeit mehr ohne Wettbewerb vergeben
wird. Es ist nicht zu leugnen, daß dieses Verfahren für
den Bauenden das einfachste und scheinbar auch das wirt¬
schaftlichste, dagegen bei der jetzigen Handhabung aber auch
das bedenklichste System der Arbeitsvergebung ist. Um
den tüchtigen Handwerksmeister vor ungelernter Konkurrenz
zu schützen, wurden die Meisterprüfungen eingeführt, die
aber ihren Zweck insoweit nicht immer erreichen, als
mancher geprüfte Meister die zur Herstellung der Arbeit
nötigen Kenntnisse und Handfertigkeit besitzt, dem aber
eine vernünftige Kalkulaiicn ein böhmisches Dorf bleckt.
Durch diese Meisterprüfungen, die alle Jahre erheblichen
Zuwachs bringen, wird die Konkurrenz immer größer, die
Arbeit jedoch nicht vermehrt. In Industriebezirken und
Großstädten, die sich immer erweitern, mag dies weniger
fühlbar sein, dagegen in kleineren Städten sehr. Die Folge
davon ist, daß die Arbeiten zu Schleuderpreisen übernommen
werden. An den andern Offerten sieht aber der billige
Unternehmer da!d, daß er falsch gerechnet hat und sucht
sich jetzt durch unlautere Manipulationen schadlos zu
halten, hiedurch wird die Arbeit nicht blos billig,  sondern
auch schlecht und der Bauende hat den Schaden. Das
Submifsionswesen wirkt aber auch moralisch ungünstig.
Der erfahrene, vorsichtig rechnende Meister, der sich mehr
auf metstermäßige Arbeit, als auf den Meistertitel einbildet,
kann diese Preisstürze nicht mitmachen und wird stets
unterboten und sinkt, wenn er nicht ganz ausgeschaltet wc den
will, mit de. Zeit ebenfalls aus das Niveaud s Psuschertums
herunter, d. h. das Psuschertum im Handwerk wird durch
das Submisstonswesen großqezogen. Hier Abhilfe zu
schaffen und den goldenen Mittelweg zu finden ist bei
gutem Willen nicht zu schwer. Staat und Gemeinden
müßten oorangchen. Zunächst müßten die Kostenvoranschläge
auf Grund der jeweiligen Malerialpreise und Arbeitslöhne
unter Zurechnung der unerläßlichen Nebenausgaben und
eines angemessenen Untsrnehmerverdienstes genau aufgestellt
und soweit notwendig durch Zeichnung und Beschreibung
erläutert werden. Die Angebote dürfen nicht bloß in einer
Zahl ausgedrückt, sondern müssen im einzelnen rechnerisch
und übersichilich dargestellt und begründet sein. Angebote,
welche diesen Bestimmungen nicht im ganzen Umfange
entsprechen, sind unnachsichtlich zurückzuweisen. Diejenigen
Angebote, welche der Wirklichkeit am nächsten kommen,
erhalten dm Zuschlag Größere Arbeiten können zu diesen
Zufchlagspreisen unter mehrere Unternehmer geteilt werden.
Kleinere Arbeiten werden möglichst an die ortsansässigen
Unternehmer nach der Reihenfolge vergeben. Auf vor-
schristmäßiger Ausführung der Arbiittn ist unter allen
Umständen zu beharren, Arbeiten, welche den Borschriften
nicht entsprachen, sind zurückzuweisen. Der Bauleitung
steht das Recht zu, m'ndeewerttge Arbeiten auf Kosten des
Unternehmers anderwärts den Vorschriften entsprechend an-
feriigen zu lassen. Der Unternehmer hat für feine Arbeiten
entsprechende Garantie zu leisten.

Obertalheim, 9. Nov. (Korr.) Kürzlich wurden
die hiesigen Bewohner auf Anordnung behördlicherseits
durch Ausschellen darauf aufmerksam gemocht, daß in
Kcankheitssällen, bei denen heftige Schmerzen tm Unterleib
austreten, innerhalb 15 Stunden ärziliche Hilfe einzuholen
sei. Diese Aufforderung erging infolge des zweiten Falles
von Blinddarmentzündung, den wir bereits gemeldet haben.
Dieser zweite Kronkhei-sfall ist günstiger verlaufen, wie
der erste. Di- Opera'ion ist gut gelungen und das Mäd¬
chen befindet sich auf dem Weg der Besserung. Die genannte
Aufforderung zu alsbaldiger Einholung ärztlicher Hilfe ist

wohl begründet; denn bei Blinddarmentzündungkann nur
alsbaldige Hilfe Rettung bringen.

Odertalheim, 11. Nov. (Korr.) Einen tiefen Fall,
der ohne Zweifel noch glücklich abgelaufen ist, hat Landwirt
Ludwig Ade hier getan. Während der Dcescharbeit fiel
er ca 8 m hinab auf die Tenne. Beim Aufstürzen brach
er das rechte Handgelenk. — Die Drescharbeit ist nun hier¬
orts beendigt. Die Dreschmaschine hat ihre Tätigkeit in
Untertalheim ausgenommen.

Landesuachrichteu.
p Stuttgart , 10. Nov. Der staatsrechtliche Ausschuß

der zweiten Kammer tritt wegen des ihm ülerwiesemn
Etatsnachttags betr. die Landespolizeizenlralstelle am Sams¬
tag, 15. ds. Mts. zusammen; zunächst wird er zu der
geschäftlichen Behandlung des Nachtrags Stellung nehmen.

p Stuttgart , 11. Nvv. Der Verband Württ.
Gewerbeoereine  hielt unter dem Vorsitz von Flasch¬
nermeister Lorenz Stuttgart eine Landesausschußsitzung hier
ab, in der mitgeteilt wurde, daß der Beschluß des EU-
wanger Derbondstags betr. Einführung der Berbandszeitung
nunmehr durchgesüh.t sei. DK Satzungen für die Keanken-
unterstlltzunzskasse wurden einstimmig genehmigt, dagegen
der Ausbau dieser Kasse zu einer Sterbekasse abgelehnt.
Weiler wurde beschlossen, an verdiente Mitglieder für 25-
jährige Tätigkeit tu den Vereinen eine Ehrenplakette zu
verleihen. Der nächste Berbandstag wird in Waiblingen
gehalten. Der Beitritt zum Hansabund wurde aus politi¬
schen Gründen abgelehnt.

r Stuttgart , 11. Nov. (Zur Notlage des Wein-
gärtnerstandcs.) Im Ministerium des Innern fand gestern
vormittag, wie der Staatsanzeiger mitteilt, eine Besprechung
der durch den Weingärtnernotstand veranlaßten Hllssmaß-
nahmen im Kreise von Vertretern der Ministerien des
Innern und der Finanzen und der sonst beteiligten Behör¬
den und Organisationen unter dem Vorsitz des Staatsmi-
nisters des Innern statt.

p Stuttgart , 10. Nov. (Eine Schwerhörigen-
Hilssklasse ). Mit den Vorbereitungen für die Errichtung
einer Schwerhörigen-Hilfsklasse, die für nächstes Frühjahr
geplant ist, ist Schulrektor Wagner hier beaujtragt worden.

x Stuttgart , 10. Nov. (Radium für die
Landesunioersität ). Der württ. ärztliche Landes¬
ousschuß hat seine an das Ministerium des Innern gerichtete
Eingabe: „Es mögen der Landesunioersität durch die Re¬
gierung Mittel angewiesen werden, die es der medizinischen
Fakultät ermöglichen, in ein? wissenschaftliche und klinische
Anwendung der radioaktiven Präparate einzutreten" erneuert
und die erneute Eingabe zugleich mit einer Begleilschrist des
Dekans der mediz. Fakultät, Prof. Dr. Sellheim, auch an
das Kuliministerium und an die Stände gerichtet. Der
ärztliche Landesousschuß ist der Ansicht, daß private Spen¬
den die Regierung nicht von der Verpflichtung entheben,
die medizinische Fakultät in den Stand zu setzen, an einer
zurzeit im Vordergrund des Interesses der Gelehrten und
der gespannten Hoffnungen der Aermsten unserer Mitmenschen
stehenden Frage zu ihrem Teil mitzuarbeiten. Die Eingabe
betont, daß die von dem Ausschuß beantragte Summe
(40—50 000 Ĥ) klein gehalten ist, tm Verhältnisz. B. zu
den Summen, die einzelne Städte bewilligt haben, weil der
Ausschuß wußte, daß daneben noch auf private Stiftungen
gerechnet werden kann und weil auch seiner Ansicht nach
dem Staat nicht zugemutet werden soll, große Summen
aufzubringen.

Lorch, 10. Nov. (Verbcanntes Kind .) In
der Nacht zum Sonntag ist dos Doppelhaus des Fabrik¬
arbeiters Gottfried Knödler und des Schmieds Georg Fritz
in Plüderhaufen vollständig niedergebramit. Ein 5jähriger
Knabe des Fritz ist in den Flammen vmgekommen. Brand-
stistung wird vermutet. Das Feuer brach kurz nach Mitter¬
nacht aus und verbreitete sich so rasch über das Haus, daß
die übrigen Bewohner nur das.nackte Leben retten konnten.
Der in den Flammen ums Leben gekommene 5jährige
Knabe des Holzhauers Georg Fritz schlief mit seinem 13-
jährigen Bruder zusammen auf der Bühne. Der ältere
Knabe gelangte durch einen Bühnenladcn im letzten Augen¬
blick ins Freie. Er war selbst schon stark betäubt, als ihn
die Feuerwehr erreichte. Sein Brüderchen hat er wohl
noch aus dem Bett gerissen, aber nicht mehr zu retten vermocht.

r Tuttlingen , 11. Nov. (Zur Landtagewahl.) Die
sozialdemokratische Partei des Bezirks Tuttlingen hält am
nächsten Sonntag hier eine Konferenz ab, in der die Auf¬
stellung eines Kandidaten für die Landtagsersatzwahler¬
folgen soll.

Friedrichshofen , 10. Nov. Das Hotel Buchhorner
Hof ist zahlrmgsrmfähg. Auf Antrag der Stadtpfkge
wurde die Zwangsvollstreckung verfügt.



r Riedliugen , 11. No, . (Lebensmüde .) Der
seit einigen Tagen vermißte, in guten Verhältnissen sich
befindliche 80 jährige Privatier Böll  von Heiligkreuztal
ist im Wald erhängt ausgefunden worden.

Gerichtssaal.
Tübingen , 10. Noo. (Schwurgericht ). Inder

Verhandlung gegen den Kaufmann Friedrich Riekert  von
Lustnau, wohnhaft in Tübingen, wegen zweier Verbrechen
der Brandstiftung erfolgte die Freisprechung  des An¬
geklagten.

1> Stuttgart , 10. Nov . (Der Fall Weik  vor dem
Disziplinarhof). Bor dem Disziplinarhof für Körperschasts-
beamte fand heute die Verhandlung gegen den vom Amt
suspendierten Schultheißen Hermann Weik von Gochsen
OA. Neckarsulm unter dem Vorsitz von Staatsrat von
Mosthaf statt. Der Angeklagte war von Rechtsanwalt
Haußmann vertreten. Die Verhandlung wurde teilweise
unter Ausschluß der Oeffenillchkett geführt. Eine große
Anzahl der Zeugen wurde vernommen. Der Disziplinar-
hvf erkannte nach 8stündiger Verhandlung aus Entfernung
vom Amt unter der milderen Form der Amtsenthebung.

Die Plattenhardter Wildereraffäre
vor dem Schwurgericht.

p Stuttgart , 10. Noo. Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht begann heute der Prozeß gegen den 19jähr. Maurer
Christ an Mack und den 18jähr. Maurer Gottlteb Ruck,
beide von Plattenhardt. Zu der Verhandlung, die mehrere
Tage in Anspruch nehmen wird, sind insgesamt 75 Zeugen
und Sachverständige geladen. Die Anklage legt den beiden
Angeklagten zur Last, a u 19. Juli beim Wildern im Walde
von Plattenhardt den Forstwärter Klingler  überfallen und
getötet zu haben; sie lautet aus gemeinschaftlichverübten
Mord und Jagdvergehen. Der zuerst vernommene Ange¬
klagte Mack leugnet, den Mord verübt zu haben und be¬
streitet auch auf den Vorhalt des Vorsitzenden, daß er
Klingler mit dem Gewehrkolben gerötet habe, daß er die
Tat mit Ueberlegung ausgesührt Hab-'. Er behauptet viel¬
mehr, in Notwehr gehandelt zu haben. Der Vorsitzende
verwies auf den Widerspruch zwischen dieser Behauptung
und der Bekundung des Angeklagten in der Vorunter¬
suchung, wonach der Forstwart, nachdem er einen Schuß
erhallen halte, kampfunfähig umgesunken sei. Den Schuß
will der Angeklagte auf den Forstwart gleichfalls nicht ab-
geseuert haben. Der andere Angeklagte, der Maurer Ruck
schiebt seinerseits die Schuld dem Mack zu. Dieser habe,
als er mit dem Forstwart rang, geschossen und habe auf
den Forstwart mit dem Gewehrkolben eingeschlagen. Ruck
gibt aber zu, dann gleichfalls zugeschlagen zu haben. Was
die Abgabe des Schusses auf den Forstwart Klingler an-
langt, so schieben sich die beiden Angeklagten im Verlaus
der Verhandlung gegenseitig die Schuld daran zu.

Stuttgart , 11. Nov. Aus der Zeugenvernehmung,
in dem Plattenhardter Wildererprozeß ist zu erwähnen,
daß verschiedene Zeugen sich dahin äußerten, daß sie dem
Angeklagten Mack die Tat nicht zugetraut hätten. Ruck
wird von verschiedenen Zeugen als ordentlicher und fleißiger
Mensch bezeichnet. Ueber das dienst iche Verhalten des
Forstwärters Klingler werden gleichfalls mehrere Zeugen
vernommen, von denen einige bekunden, daß sich der ge¬
tötete Forstwärter bei Begegnungen im Walde inkorrekt
benommen habe. Der als Sachverständige geladene Hof¬
büchsenmacher Stähle sprach sich darin aus, daß der auf
den Forstwart abgegebene Schutz aus allernächster Nähe

abgefeuert worden sein müsse, und daß nach seiner Ansicht
Ruck sich in Anschiagstellung befunden haben müsse.

Deutsches Reich.
r Berlin , 10. Noo. Staatssekretär Dr. Sols  ist von

seiner Dienstreise nach Deutsch- und Brittsch-Westasrika zu¬
rückgekehrt und har heute die Leitung des Relchskolonial-
amts wieder übernommen.

r Pforzheim , 10. Noo. (Großfeuer und Brandstifter).
In dem benachbarten Dorf Bisingen brannten heute früh
1 Uhr vier Wohnhäuser und drei Scheunen nieder, dabei
der dem Ki chenbausond gehörige Gemeindesaal. Die
anderen Brandgeschädigten sind Schmied Emil Karst,
Landwirt Wilhelm Karst, sowie Hilftmbeiter Fakab Kautz
und Zimmermann Aug. Kunzmann. Schaden ca. 70 000
Es liegt Brandstiftung vor. Als verdächtig, die letzten
großen Brände in der Pforzheimer Vorstadt Brötzingen
angcstifiet zu haben, wurde der in einem der betreffenden
Häuser woanhast gewesene verheiratete Schreiner Nikodemus
Doll von Niederwasser osi hastet.

Donaueschingen, 10. Nov. Im Amtsbezirk Donau-
rschingen sind 42 Gehöfte durch Maul- und Klauenseuche
verseucht und zwar in Riedöschingen 35, in Geisingen5
und in Biumberg2 Stallungen.

r München , 1l. Nov. König Ludwig III. hat an
den Oberbürgermeister von München, Geh. Rat Ritter v.
Bo.scht, folgendes Handschreiben gerichtet: Ich finde mich
bewogen, aus Anlaß der morgen siaüfindenden Feier meiner
Thronbesteigung aus den zu meiner Verfügung stehenden
wohltätigen Stiftungen den Betrag von 10000 Mark zur
Verteilung an die Armen der Stadt München zu bestimmen.
Ich ersuche Sie, mein lieber Herr Oberbürgermeister, die
Verteilung alsbald dm chzusiihren. Die Hofkasse ist zur
Auszahlung der Summe von 10 000 Mark angewiesen.
München. 11. November 1913. (Gez.): Ludwig.

r Straßbnrg , 11. Nov. Das Generalkommando
hat eine Untersuchung angeordnet, über die in der Presse
besprochenen Vorfälle in dem Infantil eregiment Nr. 99 in
Zabem, bei der sämtliche Zeugen gerichllich vernommen
worden sind. Die Untersuchung hat ergeben, daß Leutnant
Frhr. o. Forstner beim Exerzieren am 28. Oktoberd. I.
einen wegen unerlaubten Waffcntragens und groben Unfugs
vor seinem Dünsteintritt bestraften Rekruten in Gegenwart
der Korporalschaft ermahnt hat, Streitigkeiten mit Zivil¬
personen und Schlägereien zu vermeiden. Dabei sagte er
ihm folgendes: „Nehmen Sie sich in acht, wenn Sie jetzt
allein in die Stadt gehen. Sie scheinen zu Schlägereien
zu neigen und können in Zabern leicht zu einer solchen
kommen. Hemmen Sie also ihren Tatendrang". Hieran
knüpfte er eine Belehruna, wie der Rekrut sich zu verhalten
habe, wenn er angegriffen werde und sagte ihm: „Wenn
Sie aber angegriffen werden, dann machen Sie von Ilster
Waffe Gebrauch. Wenn Sie dabei einen Wackes nieder¬
stechen, dann bekommen Sie von mir noch 10 -H". Der
Korporalschaftsführer fügte hinzu: „Und von mir außerdem
noch3 ^ ". Aus diesem Zusammenhang geht hervor, daß
es ausgeschlossen ist, daß der Leutnant mit dem gebrauchten
Ausdruck„so einen Wackes" nur streitsüchtige Persönlich¬
keiten und Raufbolde gemeint hat.

Ausland.
Linz, 11. Nov. Auf der Redaktion des soziaidemo-

kratischeu Blattes „Wahrheit" kam es zum Handgemenge
zwischen dem Druckereipersonal und zwei Dragonerosfizieren,
sie die Ausnahme einer Berichtigung forderten.

Stockholm, 11. Nov. Die schwedische Gradmessungs-
kommission von Spitzbergen hat dem Stockholmer Dagblad
zufolge ihre Arbeiten fast beendet. Die Arbeiten sind inner¬
halb 15 Iah sn in 30 Abschnitten ausgesührt worden. Die
Initiative zu den Arbeiten hat Professor Iäderin im
Jahre 1897 ergriffen. Die erste Expedition ist im Jahr
1898 nach Spitzbergen abgegangen. Man glaubt, daß die
Gradmkssun.;sarbeitm es ermöglichen werden, genauer als
bisher die Länge der Rotationsachse der Erde, die Form
und Schwere unseres Planeten sowie andere wissenschaftlich
wichtige Faktoren anzugeben.

r Brüssel , 11. Nov. Auf die Anfrage eines liberalen
Abgeordneten in der Kammer erklärte der Kriegsminster,
daß tatsächlich in der Wohnung des Zeugen v. Metzn
während der Verhandlung des Krupp-Prozesses Brüse
betreffend Belgien beschlagnahmt worden seien. Dies sei
nicht ausfallend, da v. Metzen die Firma Krupp in Belgien
mehrere Jahre vertreten habe. Ueber den Inhalt dieser
Dokumente könne er nichts erfahren, da sie sich in den
Händen des Gerichts befänden.

Lissabon, 10. Noo. Der durch drahtlose Telegraphie
als gefährdet gemeldete Dampfer „Rhenania"  von der
Ostasrika-Linie ist nach einer nur durch eine schwere Ma°
schinen-Havarie gehemmten Fahrt in den Lissaboner Hafen
eingefahren.

Der französische Heeres -Skaudal.
Paris , 11. Noo. Der Untersuchmigsrot erkannte den

Genera! Faune wegen eines Berstoßes gegen die Disziplin
für schuldig, weil er an den Kriegsminister einen verletzen¬
den Brief gerichtet und diesen vor der Entscheidung des
obersten Kriegsrates veröffentlicht hatte.

Wie Scotts Emulsion Hilst!
Von meinen Zwillingskindern Philomina und Anna machte mir

letztere infolge ihrer Schwächlichkeit große Sorge. Während ihre
Schwester ein kräftiges Mädchen war, blieb Anna mehr und mehr
zurück, und man konnte selbst mit 19 Monaten bei ihr an Gehver»
suche noch nicht denken. Als ich ihr aber aus Anraten der Hebamme
eine Zeitlang Scotts Emulsion gab, konnte ich es beinahe selbst nicht
glauben, daß ein solcher Umschwung, wie der sich nun zeigende, mög¬
lich sei. Denn nach einigen Flaschen stellte sich Anna auf ihre Betu¬
chen, ihre Gesichtsfarbe wurde rosiger und ihre ganze Entwickelung
machte so schnelle Fortschritte, daß sie ihr Schwesterchen bald cinholte.
Heute geht sie so gut wie diese, ist ein munteres Geschöpschen, das
uns durch seinen guten Appetit, seine roten Bäckchen und sein friches
Aussehen viele Freude macht.

(gez.) Frau Magdatene Buchschuster.
Druishcim in Schwaben, den6. Jan. 1913.j

Wie Scotts Emulsion den Kleinen im buchstäblichen
Sinne aus die Beine hilft, ist wirklich staunenswert. Der
Lebertran in Verbindung mit Kalk- und Natron-Salzen
kräftigt Knochen und Muskeln und wird in dieser Form
von den meisten Kindern mit Freude genommen.
Leicht verdaulich— schmackhaft— gern geuommeu.

Doch stets Scotts Kmulsto« verkarrge» !
SeottS Emulsion kvikd von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar UlK

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in KartoL
mit unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scvu L Bomne,. G. m. b. H»
Frankfurt a. M.

Gehalt, ca.: Feinster Mediz'nal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter*
phosphorigsaurer Kalk 4.3. uM-rphvsphorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant
3,0, feinster a.' ab. Gimnni Pulv 2.0, Wasser 120.0, Alkohol 11,0. Hierzu aro«

^ F̂ opfen.
Hiezu das Plauderstübchen Nr. 46

Mutmaßt . Wetter am Donnerstag und Freitag.
Für Donnerstag und Freitag ist neuerdings veränder¬

liches, vorherrschend trockenes Wetter zu erwarten.
Fürdie Redaktion verantwortlich: Karl Paur — Druck u. Ver¬
tag derG. W. Zatser'schen Buchdruckerei(Kart Zaiscr),Nagold.

.

-

Wahl -Ausschreiben der Bezirks -Krankenkasse Nagold
(Kunst. Allgem. Ortskrankenkaffe des Oberamtsbezirks Nagold)

Die Wahl des Ausschusses der Allgemeinen Orts-
kraukenkasse Nagold, zu welcher die Bezirkskranken¬
kasse Nagold (unter Auslösung der Bezirkskrankenpslege-
Berstcherung und der Bezirkskrankenkaffe Aliensteig) auf
1. Januar 1914 ausgestaltet wird, findet für die 4 Ka¬
lenderjahre 1914 bis 1917

am Sonntag , den 14 . Dezember d. Js .,
und zwar für die Versicherten vorm. 11 bis nachm, s Uhr
und „ „ Arbeitgeber nachm. 4 „ „6 „
statt und zwar im vorderen Wahlbezirk:
StimmbezirkI in Nagold für Nagold, Emmingen, Iftls-

hausen, Mindersbach, Pfron¬
dorf und Schietingen.

„ II „ Ebhausen für Ebhausen und Rohrdorf,
„ III „ Haiterbach süc Hairerbach mit Aiinuisra,
„ IV „ Witdberg sürW.ldberg, Gültiingen und

Sulz.
„ V „ Effringe «- für Effringen, Rotfelden und

Schönvronn,
„ VI „ Beihingen sür Bechingen, Bösingen,Ober¬

und Unterschwandors,
„ VII„ Untertalheim für Unter- u. Obertalheim;
im Hinteren Wahlbezirk:

StimmbezirkI in Alteusteig-Stadt süc Altensteig-Stadt
u. -Dorf. Beraeck, Garrweiler,
Ueberderg und Walddors mit
Mcmbardt,

„ II „Egenhausen sür Egenhausen und Spielberg,
„ III„ Euztal für diese Gemeinde,

Stimmbezirk IV in Simmersfeld süc Simmersfeld, Beuren,
Eitmannsweileru. Fünfbronn,

„ V „ Wart für Wart, Ebershardt, Gau¬
genwald und Wenden;

je im Rathaus der vorangestellt bezeichnten Gemeinden.
Zu wählen sind 3« Vertreter und 72 Ersatz¬

männer , und zwar ein Drittel von den beteiligten voll¬
jährigen Arbeitgebern und zwei Drittel von den volljährigen
Becsichetten, je aus ihrer Mitte, aber g trennt.

Der Kassenbezirk ist in zwei Wahlbezirke eingeieilt.
Der vordere Wahlbezirku »faßt dis Gemeinden, welche
bisher der Bezirkskrankenkasse Nagold , der Hintere
Wahlbezirk diejenigen, we'ch: seither der Bezirkskranken¬
kasse Altensteig angehörten.

Die Zahl der in jedem dieser zwei Wahlbezirke zu
wählenden Vertreter bemißt sich nach dem Verhältnis der
Gesamtzahlen der in den einzelnen Bezirken vorhandenen
Wähler. Sie beträgt für den vorderen Wahlbezirk:

7 Arbeitgeber-, 15 Versichertm-Beetreter nebst
14 „ bezw. 29 „ Ersatzmännern;

sür den Hinteren Wahlbezirk:
5 Arbeitgeber-, 9 Berstcherten-Berireter nebst

10 „ bezw. 19 „ Ersatzmännern.
Uber  die Wahl- und Wählbarkeiis-Rechte bestimmt

Z 92 Abs. II bis X der neuen Satzung folgendes:
„Bete ligt sind solche Arbeitgeber, die für ihre

verstcherungspslich'ig Beschäftigten Beiträge an die
Kasse zu zahlen haben. Arbeitgeber, die selbst oer-
oersichert sind, zählen zu den Arbeitgebern, wenn sie
regelmäßig mehr als zwei Versicherungspflichiiqe be¬
schäftigen; andernfalls zu den Versicherten. Für die

Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern bevollmächtigte
Bctriebsleiter, Geschäftsführer und Betiebsbeamte der
beteiligten Arbeitgeber gleich. Nicht wählbar sind
Mitglieder einer Behörde, welche Aufsichtsbesugnisse
über die Kasse hat.

Arbeitgeber mit nur einem versicherungspslichtig
Beschäftigten führen eine Stimme. Arbeitgeber, dis
mehrere Versicherungspflichlige beschäftigen, führen bis
zu 140 oerstcherungspsl ch ig Beschäftigter für je an-
gesangene 20, und wegen der über 140 hinausgehen-
den Zahl sür je angesangene 40 Beschäftigte eine
Stimme. Mehr als 10 Stimmen kann kein Arbeit¬
geber führen. Für die Berechnung der Gesamtstimmen-
zahl eines solchen Arbeitgebers ist der Durchschnitt der
von ihm im letzten Jahre brstäfligten Arbeiter maß¬
gebend.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur, wer
bei der Kasse versichert ist.

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind die Ar¬
beitgeber unständig Beschäftigter als solche und Ber-
sicherungspslichtige, die Mitglieder einer Ersatzkasse
sind, und deren eigene Rechte und Pflichten auf ihren
Antrag ruhen.

Wählbar sind nur volljährige Deutsche. Nicht
wählbar ist:

1. wer infolge strafgenchtticher Berurieilung die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äemter
verloren hat oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens, das den Verlust dieser Fähigkeit
zur Folge haben kann, verfolgt wird, falls gegen
ihn das Hauptverfahren eröffnet ist,



2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Der-
fügung über fein Vermögen beschränkt ist.

Wer als Arbeitgeber wählbar ist, kann die Wahl
nur ablehnen, wen-i er

1. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat,
2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat,

Kinder, die ein anderer an Kindesstatt ange¬
nommen hat, werden dabei nicht gerechnet,

3. durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist.
das Amt ordnungsmäßig zu führen,

4 mehr als eine Dormundschoft oder Pflegschaft
führt. Die Vormundschaft oder Pflegschaft über
mehrereG.schwister gilt nur als eine; zwei Ge-
genvormundschafien stehen einer Vormundschaft,
ein Ehrenamt der Reichsverstcherung einer Gegen-
Vormundschaft gleich,

5. nur Dienstboten beschäftigt,
6. während der unmittelbar vorhergehenden Wahl¬

zeit das Amt mindest ns zwei Jahre geführt hat.
Ein Arbeitgeber, der die Wahl ohne zulässigen

Grund ablehnt, bann vom Vorsitzenden des Vorstandes
mit Geldstrafen bis zu sünshw dert Mark bestraft
werden.

Die Wohlnr sind geheim; gewählt wird nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl nach näherer
Bestimmung der Wahlordnung, die einen Bestandteil
der Satzung düdrt. Auf Grund der Wohl müssen
mindestens doppelt so viele Ersatzmänner vorhanden
sein, wie Verirrter zu wählen sind. Die Ersatzmänner
treten in der Reihenfolge, die sich aus der Wahlord¬
nung ergibt, im Falls des Ausscheidens der Bewirkter
oder ihrer Amtsenthebung(§ 24 der Reichsverstche-
rungeordnung) für den Rest der Mahlzeit, sowie wenn
nötig als Stellvertreter im Behinderungesall ein.

Die Wahlzeit dauert vier Jahre. Die Gewählten
bleiben nach Ablauf dieser Zeit im Amte, bis ihre
Nachsolger eintreten. W r ausscherdet, kann wieder¬
gewählt werden. Eine Wiederwahl kann nach min¬
destens zweijähriger Amtsführung für die nächste Wahl¬
zeit abgelehnt werden.

Gemäß§ 7 Abs. ! der Wahlordnung hat der Kassen-
vorstand den ihm obliegenden Wahlvorschlag umer
Berücksichtigung der einschlägigen Verhältnisse wie folgt
ausgestellt und zwar:

für den vordere» Wahlbezirk:
als Arbeitgeber-Vertreter:

1. Benz, Wilhelm, Bamverkimistr, Nagold,
2. Birk, Otto, Forstverwalter „

(als bevollmächt. Berir. der Stadtgde.)
Z. Düttling, Jakob, Schreincrmeiste-, Nagold,
4. Maier , Gottlob, Zimmermstrl, Haiterbach,
5. Schnepf, Adolf, Möbelfabrik, Nagold.
6. Schüttle, Iohs ., Fabrikant, Ebhausen,
7. wohlbold , Ludwig, Elcktr.-Werkbef., Nagold;

als Ersatzmänner:
1. Benz, Friedr., Wendefabr., Nagold,
2. Dürr, Philipp, Landw. u. Bierbr.-Bes. „
3. Lnßlen, Peter, Möbelsabr., Ebhausen,
4. Häußler, Christian. Mstzgerobermstr., Nagold,
5. Heß, Ludwig, Güterbeförderer, „
6. Höhn, Jakob, Landwirt und Schultheiß, Effringen.
7. Rapp, Wilhelm. Tuchfabr., Nagold,
8. Raupp, Karl, Möbelsabr., Haiterbach.
9. Angler, Christian, Landw. u. Schulth.. Iselshausen,

10. Müller, Gottlob. Mühlebes. u. Landw., Gültlingen,
11. Rentschler, Louis, Wollsp.-Bes., Nagold,
12. Schmid, Paul , Kaufm. (Fa . Bergu. Schmid) Nagold,
13. Theurer, Iohs., Schmiedmstr.,
14 Ziegler, I . I , Fabr., (Teilh. d. Fa . Ziegleru. Esch),

Wüdberg;
als Versicherten Vertreter:

1. Benz, Karl, Küfer. Nagold, bei Oelfabrik das.,
2. Braun , Ehr., Tuchm.,Ebhausen, b.I .SchöttleLLie.das.,
3. Drescher, Mich., Maurer, Nagold, bei Ferd. Weimer

Baugeschäst das.,
4. Dürr, Otto, Schrif setzer, Nagold,

bei Buchdr.-Besitzer Zaiser das.,
3. Hahner, Wilhelm, Schreiner, Nagold,

bei Möbels. Schnepf das.,
6. Hofer, Karl. Schreiner, Nagold, bei Möbels. Koch das,
7. Ilg , Joseph, Karabinermacher, Nagold,

bei Fr. Speidel das,
8. Röchele, Fritz, sen., Holzhauer, Nagold.

bei Stadtgde. Nagold,
9. Martini , Fr ., Fässer,Nagold,beiKnollu.Pregizer das.,

10. Schmid, Karl, Schreiner, Wüdberg,
bei Gottlob Benz in Nagold,

11. Schwägler, Friedr., Fahrknecht, Nagold,
bei Mühlebes. Rapp das.,

12. Seyfried, Friedr., Obersäger, Nagold,
bei Karl Reichert, Sägwerk das.,

13. Stängle, Iohs .. Maurer u. Steinhauer, Effringen,
(freirv. Mitgl),

14. Wiedmaier, Christian, Obersäger, Nagold,
bei Wilh. Benz, Bauwerkmstr. das.,

15. Ziegler, Georg, Geschäftsführer, Haiterbach,
bei Werk- und RohstoffgerosscnschastHaiterbach;

als Ersatzmänner:
1. Horsch, Gottlob, Buchhalter, Wildberg,

bei Ziegler und Esch das.,
2. Rauser, Wilh.,Schreiner, Nagold, b. Möbels. Gabel das.,
3. Dengler, Iohs., Molkeieikassier, Sulz,

bei Molkereigenossenschait Sulz,
4. Schüttle, Georg, Tuchmacher, Nagold,

bei Fritz Kapp, Tuchs, das.,
5. wünsch, Gustav, Siabschneider, Wtldbew,

bei Ziegler und Esch das.,
6. Beutler, Jakob, Gurtenweber, Ebhausen,

bei Fabrikant S hickhardt das.,
7. Bechtold, Ioh.. Schreiner. Nagold,

bei Bauwerkmstr. Wlih. Benz das.,
8. Raonath , Jak., Wagner, Witdtmg, b. Fabrik.Rau das.,
9. Geißler, Konrad, Ziegler. Nagold, bei R. Rauser „

10. Haißt, Wilh.,Schreiner, Nagold,b.Möbels.Schnepf „
11. Schmid, Otto. Vorarbeiter,Rohrdors. 'b.Gebr. Dürr „
12. Luginsland, Wilh., Kettenmacher, Nagold,

bei Fr. Speidel das.,
13. Schüler, Wilh., Schreiner, Nagold, b. Gg. Maier „
14. walz , Georg, Hetzer, Nagold,

bei Seifenfabrik Gebr. Harr das.,
15. Ziegler, Fr., Vorarbeiter. Ebhausen, b. P . Enßlen das.,
16. Röchele, Johann fr., Holzhauer, Nagold,

bei Sradtgemeinde Nagold,
17. Müller, Fr., Waldmstr., Gültlingen, b. Gde. Gültlingen,
18. Lehre, August, Werkführer, Nagold,

bei Tannhauser und Städele das.,
19. Mutz, Adam. Holzhauer, Haiterbach,

bei Siadtgemeinde Haiterbach,
20. Reule, Jakob, Fässer, Fselshausen,

bei C. Iungaberle, Fabrikant, Nagold,
21. Röfsig, Jak .,Hilfsarbeiter, Nagold, b. Fr. Speidel das.,
22. Rübler, Iohs., Säger, Oberschwandors,

bei Sägw.-Bes. Müller das.,
23. Dürr, Wilh. fr., Spinner, Nagold,

bei Wollsp.-Bssitzer Rentschler das..
24. Reich, Gast., Kettenmacher. Nagold b.Fr. Speidel das.,
25. Schmid, Gottlieb, Schreiner. Haiterbach,

bei Karl Kaupp. Möbelfabrik das.,
26. Schwarz,Philipp, Schreiner, Nagold, b.A. Schnepf das.,
27. Schlotter, Konrad, Straßenwart. Untertalhetm,

bei Amtskorporation Nagvtd,
28. Hemminger, Karl Fr ., Oeler, Nagold, b. Oelfabrik das.,
29. Stickel, Herm.,Kettenmacher, Nagold, b.Fr.Speidel das.

für den Hinteren Wahlbezirk:
als Arbeitgeber-Vertreter:

1. Laut, Ludwig, Buchdr.-Bes., Aliensteig,
2 Schneider, Georg, Baumat.-Hdlg., „
3. Pfister, Albert, Stadtobersörster, „

(als Berte. der Stadtgde.)
4. Wackeuhut, Friedr., Möbelsabr. „
5. Schüler, Iohs., Landwirt, Walddorf:

als Ersatzmänner:
1. Bäßler, Friedr., Kleidcrhdlr., Altensteig,
2. walz , Joel, Maurermstr., „
3. Maier, Friedr., Holzhdir., „
4. Jocher, Aug, Gipsermstr., „
5 Rirn, Kanr.. Hirschw. und Landwirt, Heselbronn.
6. Silber, Karl, Mühlebes, Altensteig,
7. Girrbach, Jak. Friedr., Sägw.-Bes., Gompelscheuer,
8. Beck, Paul , Kaufm., Aitensteig,
9. Dieterle, Georg, Stermvirt, „

10. Seeger, Fr ., Schulrh. Sohn, Landwirt, Altensteig-Dors;
als Versicherten-VertreLer:

1. Laißt, Gwrg, Betriebsleiter, Altensteig,
bei Städt. Elektr.-Werk das.,

2. Theurer, Iohs., Schneider, Aitensteig,
bei Kleiderhdl' . Bäßler das.,

3. Mast, Ioh. Georg, Schreiner, Aitensteig,
bei Möbelsabr. Wackenhut das.,

4. Reck, Friedr, Holzhauer, Ebershardt,
bei K. Forstamt Altenstetg.

5. Rothfuß, Georg, Schleifer. Altenstcig,
bei Karl Kalt nbachu. Söhne das.,

6. Bolz, Karl, Silberorbeiter, Altensteg,
bei Lutzu. Weiß das.,

7. Bleyer, Eduard. Ode säqer, Berneck,
bei Fr. Maier, Sägw.-Bes. das.,

8. Bühler, Friedrich. Schreiner, Altensteig,
bei Jak . Walz, Schreinermstr. das.,

9. Ralmbach, Iohs., Taglöhner, Altensteig,
bei Sternwirr Dieterle das. ;

als Ersatzmänner:
1. Dürrschnabel, Iohs., Silberarbeiter, Altensteig,

bei Karl K- ltenbachu. Söhne das.
2. Rappler , Ludm, S huhmocher, Altenstetg,

bei Aug. Seeger, Schumachermstr. das.,
3. Stickel, Jakob, Schreiner, Aliensteig,

bei Jak . Walz, Schreinermstr., da?.,
4. Ralmbach, Mich., Dienstknecht. Lengenloch,

bei Gutsbes. Keppler das.,
5. Bolz, Friedr., Straßenw., Egenhausen,

bei Amtskorpormion Nagold,
6. Bäuerle, Mich., Waldschütz. Altensteig,

bei Stadtgde. Altensteig,

Nagold , den 10. November 1913.
Ser VaMende-es Kaffenoorftands:

W . Benz.

7. Wurster, Wilh, Säger, Altensteig,
bei Gebr. Theurer das.,

8. Guckelberger, Wilh., Gerber. Aitensteig,
bei Karl Luz. Gerberei das.,

9. Hammer, Gottlieb, Schreiner, Aitensteig,
bei Möbelsabr. Wackenhut das."

10. Hammer, Ioh . Adam, Ioh. S ., Maurer, Egenhausen,
bei Maurermstr. Walz, Altensteig,

11. Lschrich, Joseph, Gerber, Aliensteig,
bei Karl Beck, Gerberei das.,

12. Rneißler, Karl Gipser, Aitensteig,
bei Aug. Iocher, Gipsermstr., das.,

13. Rohler, Bernhard, Straßenw., Aitensteig,
bei Stadtgde. Altenstetg,

14. Sprenger, Friedr., Buchhalter, Altenstckg,
bet Holzhdlr. Braun das.,

15. Braun , Jakob, Oberholzhauer, Wenden,
bei K. Forstamt Altenstetg,

16. Völker, Karl, Slberarbeiter, Altensteig,
bei Lutzu. Weiß das.,

17. Braun , Martin, Obersäger, Altensteig,
bei Holzhdlr. Braun das.,

18. Gengenbach, Iohs., Polizeiunterbeowter, Altensteig,
bei Stadtgde. Altensteig.,

19. Hauser, Friedr., Oberholzhauer, Spiclbsrg,
bet K. Forstamt Aitensteig.

Weitere Wahloorschläge können spätestens2 Wochen
vor dem Wahltage also bis 30. November beim Kaffen-
vorstand(Vorsitzender Bauwerkmeister Wilh. Benzin Nagold)
eingereicht werden. Nach Ablauf dieser Frist ist eine Be-
rücksichtiguncr derselben ausgeschlossen. Die zngelassene«
Wahloorschläge, an welche die Stimmabgabe gebunden ist,
können von den Wählern bei der Hauptkasse io Nagold
(Siadtpflege-Kanzlei) bezw. in Altenstelg(H. Nieder) ein-
gesehen werden.

Die Arbeitgeber- und Mitglicder-Berzeichnisse liegen in
jeder Gemeinde bei der Ortsbehörds für die Arbeiterver¬
sicherung vom 1. bis 7. Dezemberd. Is . zur Einsicht
aus und sind etwaige Einsprachen gegen die Richtigkeit der
sich aus jenen Verzeichnissen ergebenden Wahl- und Sümm-
bercchtigung bei Vermeidung des Ausschlusses spätestens
bis 7. Dezemberd. Is . unter Beifügung von Beweis¬
mitteln bei dem Kassenoorstond(Nagold) einzulegen. Der
Wahlausschuß ist befugt, die Wahl- und Stimmberechtigung
jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen, es empfiehlt
sich daher, einen Ausweis hierüber(Bescheinigung des Ar¬
beitgebers über das Arbeitsoerhältnis) zur Wahlhandlung
mitzubringen.

Die von Mitgliedern oder Arbeitgeber!? ausgehenden
Wahloorschläge müssen von mindestens je 10 Wahlberech¬
tigten der betreffenden Gruppe unterzeichnet sein. Der
Wahlvorschlog der Arbeitgeber darf im vorderen Be¬
zirk höchstens 21, der Versicherten höchstens 44 Be¬
werber und im Hinteren Bezirk höchstens 15 Arbeitgeber
und 28 Versicherte benennen.

Die einzelnen Bewerber sind unter fortlaufender Num¬
mer aufzusühren, welche die Reihenfolge ihrer Benennung
ausdrllckt, und nach Familien- und Bornamerr, Beruf und
Wohnort, bei Albeirnehmeur auch mit Angabe des Arbeit¬
gebers zu bezeichnen. Mit den Wahloorschläoen für Ber-
stche-te ist von jedem Bewerber eine Erklärung darüber
varzulegen, daß er zur Annahme der Wahl bereit ist. Bei
den Wahloorschlägen für Arbeitgeber ist eine solche Erklä¬
rung nur erforderlich, soweit ein oorgeschlagener Bewerber
nach§ 17 der Reichsvsrsicherungsordnung zur Ablehnung
der Wahl befugt ist. In jedem Wahloorschlag ist ferner
ein Vertreter des Wahloorschlags und ein Stellvertreter für
ihn aus der Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen. Ist dies
unterblieben, so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter
des Wahloorschlags und, soweit eine Reihenfolge erkennbar
ist, de. zweite als sein Stellvertreter. Der Wahloorschlags-
vertreter ist berechtigt und verpflichtet, dem Vorstand die
zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlich;n Erklärungen
abzugeben.

Dt' jenigen künftigen Mitglieder der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Nagold, weiche bk her weder den
Bezirks Krankenkassen Nagold und Altenstcig als Pflicht- odrr
freiwillige Mitglieder, noch der Bezirkskrankenpflegever-
sichecung Nagold als Pf licht Mitglieder angehört haben
(insbesondere unständig Beschäftigte, im Wandergewerbe
tätige und hausgewer bliche De sicherungspflichtige) und deren
Arbeitgeber, soweit sie wahlberechtigt sind, haben sich zur
Eintragung in die Wählerlisten in der Zeit vom 24.
bis 2S . November ISIS z» melde«.

Die Meldung hat bei der für den Betriebssitz, Be-
schästigungs- oder Woturort des Wahlberechtigten zuständigen
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung unter Vorlage der
für den Nachweis der Wahlberechtigung etwa erforderlichen
Belege binnen der oben angegebenen Zeit zu erfolgen. Wer
sich nicht rechtzeitig gemeldet hat,wird zur Wohl nicht zugelassen.

Falls spätestens zwei Wochen vor dem
Wahltermiu anderweitige Wahlvorschläge beim
Kassenvorstand nicht eingereicht werden, gelten die
im Wahlvorschlag des Kassenvorftands aufgeführ¬
ten 36 Vertreter und 72 Stellvertreter ohne Stimm¬
abgabe als in den Ausschuß der Kasse gewählt.

Zu bemerken ist noch, daß die Mitglieder der Fabrik¬
krankenkaffe Rohrdorf(eingesch.̂ Hrlfskaffe) sich bei dieser
Wahl noch nicht beteiligen können, da sie erst auf 1. Juli
1914 der Allgemeinen Orlskranklnkaffe zugeteil! werden.

Der Kaffen- nn!>RechrrriWsUrer:
L. Lenz.



Stadtgemeinde Nagold.
Die Wählerliste

sür die am 6. Dez. des 3s. ftattfindende

HemeindercrLswcrHL
ist vom Donnerstag , den irr . bis Mittwoch , den IS . Novbr.
ISIS je einschließlich in den üblichen Kanzleistundcn auf dem Rathause
zur öffentliche» Einsicht aufgelegt.

Innerhalb dieser Woche ist jeder Wahlberechtigte befugt, gegen, die
aufgelegte Liste wegen Uebergehung von Personen, welche in dieselbe
aufzunehmen gewesen wären oder wegen Aufnahme unberechtigten Per
sonen mündlich oder schriftlich Einsprache zu erheben.

Nur derjenige kann zur Wahl zugelossen werden, welcher in die
Wählerliste ausgenommen ist.

Den 12. Noo. 1913.
Stadtschultheißeuamt : Maier.
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ist an kautionsfähige Leute

es kann auch sonst ein Geschäst daneben umgetrieben werden,
Metzgerei, Zimmeret, Gipserei rc. Antwort mit 10 ^ -Marke.
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Aerirkr-Lellrerverem
Lrlv-MgolS.

Kollege Kubier in Calw ist
plötzlich gestorben.

Beerdigung Donnerstag, den 13.
November nachm. 3 Uhr.

Ehoralbuch mitbringen.
Beutel.

Calw , den 12. Noo. 1913.

X a K o 1 ä.

in grosser ^ nswntrl
ik'rlel» Zlodlstin.

lEveWllMW
offerieren zum billigsten Tagespreis

Gebrüder Kohlmann,
Kirchheim a d. Eck.

Emmingen.
Bringe auch Heuer wieder meinen

sehr praktischen und billigen

v . L . 6 . N. Xr. 472196.
in empfehlende Erinnerung. Pr.20 Mark.

samt Zubehör zum stlbstanfertigen
der Gestelle. Pr . 12 Mark.

(Vertreter gesucht).
Lhr . Asss . Schmedmstr.
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(istamburg - ^ msrika l,inis)
Personenbeförderung nach allen Teilen der Welt.

Hamburg — New Aork
Aoulogne—NewAork; Cherbourg—New Dork

Southampton—New Dork
H„ i dnrg — Philadelphia

Nürburg— Boston
Hamburg — Kanada
> ambnrg — Cuba
Hamburg — Mexiko
H nnburg — Brasilien
Hamburg — Argentinien
Hamburg — Westindicn
Hamburg — Chile
Lamburg — Peru
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigens hergerichteten

Dampfern
Reisen um die Welt Nordlandfahrten

NL§o!ä.

Linlsdung.
H.11e die im ^akr 1883 Qeboreneri von liier und

OmkedlMA werden 211 der »n» 15 . ^ «veinber ISIS
HM»beirck« 8 1I »r statlkiriderideri

VrtzissiKer - I ' tzivr
in das Qasltisns 2nm „Ovbson " liier Irenndlicksl
einZeladsn.

Lehrliilgs-Gesiilh.
Aus einem hiesigen kaufmännischen Bureau

findet ein junger Mann sofort gute Lehrstelle.
Offerten unter „Lehrling " an die Expedition

des Gesellschafters in Nagold erbeten.

M

Jndienfahrtcn
Orientfahrten

Jslandfahrten
Westindienfnhrten

^ Nilfahrten.
Loevril ... ^ . ..^ e.il.Ut der Turbinen-Schnellpostdampfer

„Imperator"
das grösste Lchiff der Welt.

Länge SIS fl«h. Brritr F -itz. Tiefe kü Fusz, Ü»AX) Tons Rauminhalt.
Fahrtdauer: Huurörrrg —New Work sieben Tage.

Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.Vorteile:
Erste KajUte. > Zün.itr Kajüte. > Zwischendeck.

Keine übereinanderst -hend- Letten . GrobeZimnierfürS,8 u .4Personen Nn' erbrioguna von Familien und
Zimmer von Größe und Einrichtung !mit elekrr. Licht. KlingcUeiNlng. iFruuin in abgeschlossenen Kam«
wie Zimmer auf dem Lande» 119!Waschtischenund K eiderschrättken, >rnern. Die Kammern enthalten jeZimmer mit eigenem Bad und Toi¬
lette , in der ersten Kajüte im anzen
Vorhanden l?oBadezimmer " i-ner-
dem elektrische und e Bäder,
in allen ?, .n::!ern fließendes warmes
u .kaltes WnsiersttPersonenauszüge,
Promenadendecks von zusammen
VeKilometerLange , großer Ball «u.
Festsaal , Ritz Carlton .Restaurant,
Große Schwimmhalle, Speisesaal,
Palmengarten,Grillraum . Schreib-
u . Lesesaal, Turnhalle , Rauchsalon,
Ktnderfalon und Kinderspielplatz

Spcisesalon für 3.'-4Person , Gesell- zwei oder vier Betten und sind
schaftssalon, Halle Schrc-bzimmer, :elektrisch erleuchtet. Die Speisen
Rauchsalon . Turnhose , Personcn-
auszug, geraum . Promenadendecks,
20 eleg. Badezimmer mit Wannen-

Dritte Kajüte.
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Wafcheinrichtung und elektri¬
schem Licht. Speisesaal sür 44V
Personen,Gesellschaftssalon.Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen.

werden den Baffagieren an Tischen
durch Auswärter und Aufwärts-
rinnen vorgesetzt. Teller , Messer,
Gabel und Löffel werden geliefert,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke. Handtuch und Seife.
Ein besonderes Waschhaus , in
welchem Kinderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kann,
steht zur Verfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder.
Prospekte unentgeltlich und portofrei.

HlllNdU1'g-Ä1Nk1'iküLttNb,AbteUungPrrsolielrlierlehr,Hamburg.V ir . l r n X» ir«»I»I:

UMMW

-UleinlZer Fabrikant sucki cter so b:
liebton LcliukcrSlne „Mxrln " :Ö»r1 6slrt.llvr, Cöxsir-Lsn.

Mein neues Modell in

5ÄM1'

bringe in empfehlende
Estnnerung

zu äußerst
billigen

Preisen

kiSiil- b IsiiiiLß merk. VrrisMe
Naaolci.

sollte ihre Kinder nur mit der
Steckenpferd-

Buttermilch -Seife
o. Aergmanu L Ko, Uadeöevk
waschen, denn sie ist die beste Kinder¬
feste. da äußerst mild und wohltuend für
empfindliche Haut.
St . 30 Pf . bei Louis Bökle.

Hoher Nebenverdienst!
aua; als Hsnpterwerb s. Herren
und Damen durch leichte schriftliche
Heimarbeit. Näh. geg. 20 Rück¬
porto. Auslagen durch:Herrn.Peter
Berlin S W. 19 Postschließfach 33.

srnpLablt
6 V . 2sissr.

Hochoors OA. Horb.
S schöne rehsarbige, trächtige

hastcferi zu ver¬
kaufen.

P . Geigte.
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Erscheint täl
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Sonn- und F
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1.25 im i

Württemberg1
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nach Verhäl

366
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Hiebst wi
ovllcudeten 17
rechtigungssc
zusuchen und e
der Einreichunc
militärpflichtige

Im übrig
Württ. Prüfim
3. Juni 1913
hingewiesen, rr
tchung, ihre Nr
weis enthalten

Nagold, l

* Formulare
Handlung Nagold

Bekauütr

Nachstehen
vom 1. Febr.
Fleisch, über i
achtung bekanr

Die Fessel
so zu geschehen
Haltung desK
reiben einzelner
in die Gtiedmc

Der Tran
Verzögerung ei

Hunde dü
einem das Bei
weiden.

Der Börse
von ganz oder
werden; sie st
Riemen. G.̂ rtc
der Breite vo
Strohwischen l>
teile" und rin „
nicht vermelden

Die zum2
müssen so besä
haben, nicht c
mit den Fuß
können. Auch
gleiten oder ein

Uebereina'
im Wagen üb«
Schichte ein ger

Schweine
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